
Viel Spaß!

Hanno geht in die erste Klasse. Zuerst hat er sich sehr auf die Schule
gefreut. Aber jetzt würde er lieber zu Hause bleiben. Der Ludwig in seiner
Klasse ärgert ihn jeden Tag, weil Hanno so dick ist. Der Ludwig sagt so
Sachen wie „Bratwurstfriedhof“ zu ihm und die anderen Kinder lachen
darüber. Hanno ist sehr traurig und er fühlt sich allein.

Eines Tages trottet er heim. Unterwegs im Park bummelt er ein wenig und
kritzelt mit einem Zweig Striche und Kreise auf den Boden. Plötzlich sieht
er, wie aus seiner Zeichnung eine richtige Figur entsteht: Ein Kopf, ein
Leib.... und dann steht ein kleiner, schwarzer Drache vor ihm.

Der Drache kommt aus dem Drachenland und er ist von zu Hause
weggelaufen, weil er so klein ist. Alle haben ihn geärgert und das war sehr
schlimm für ihn. Hanno nimmt den Drachen mit nach Hause.

Als Hanno heimkommt, steckt ihm die Oma eine Tafel Schokolade zu. Das
tut sie fast jeden Tag. Doch als Hanno sie essen will, möchte der Drache
auch Schokolade versuchen. Er kann sie aber nur fressen, wenn sie ins
Feuer geworfen wird, denn Drachen fressen nun mal Feuer. Schokoladenfeuer
schmeckt wunderbar.

Alles ist neu und aufregend für den Drachen. Er begleitet Hanno in die
Schule. Hanno muss ihm ganz genau zeigen, wie man schreibt  und er
muss ihm beibringen, wie man liest. Beide üben ganz eifrig. Der Drache
zeigt Hanno, wie man singt und zusammen klettern sie auf einen Baum.

Jetzt ist Hanno nicht mehr allein. Lernen macht ihm Spaß und Klettern und
Singen und Purzelbäume schlagen, alles macht Spaß. Dafür bekommt
der Drache jeden Tag sein Schokoladenfeuer.

Auch gegen den Ludwig kann sich Hanno plötzlich wehren. Es stimmt ja
auch gar nicht mehr,was der immer schreit. Hanno ist nun nicht mehr so
dick. Susi lädt Hanno zu ihrem Geburtstag ein.

Eines Tages sagt der Drache, dass er wieder nach Hause gehen muss.
Hanno ist traurig, aber er lässt den Drachen gehen. Er hat ja nun auch
Freunde in seiner Klasse gefunden.

Hanno malt sich einen Drachen
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